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Ph . Dernbach , Dotzheim.
Ams-Blatt. fstfell »: Römeraaffe 14.

. “ • Beilage : Sielt . Hhiftr . Unterhaltungs - Blätter.
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Anzeig «« -Prelle : Ae MemgefpaMMe Petitzeile oder deren
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viertel Seiten , durchlaufend , nach bet « nderer Berechnung
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Als besondere Vergünstigung fir ständige Bezieher : Wohnungs-
und kleine Anzeigen die Sdk nur 5 Pf . — Anzeigen m&ffen
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Summer 52.
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Samstag , den 2Y. Juni 191* . tS » Zadrgans.

Amtliche Auzet - e « .
Bekanntmachung

Die Beglaubigung her Rentenguittungsn für
den Monat Jul , 1918 findet Ssnatag . de » 3 ».
April , vormittags von S - IlllHr , im Rathaus
Zimmer 8 , statt.

Dotzheim , dm 25. Juni 181«

Des Biivgermcister
_ Tporkhorst.

Bekanntmachung.
-te AuDzahlunr Ser Kriers-Unterft»- ««-

für die erste Hälfte - es 3ult l - f » « n die

f amili «n - er zum Rriegsdienst eingezszenenold « trn findet RsntS - . -LN l . S » It
- . Is . - ei der ^ iosizen «Lemeindekaße wie fslzt
statt:
um « lthr vormitl*v*

«
9 ' /*
10

I10'/,
11
11  Vi
13
13 ' /,

X>ie oben angegebene Einteilung MUß
unbedingt eingetfolten « erden.

M nicht erhsbenen- ettS-e kSnnen zu einer
f- iteren zeit nicht «ns-ezahlt » erSen

Für andere Zahlungen ist die Gemeindekaffe
an diesem Tage geschloffen.

Die Zahlung der Mietzeld er für - UNt
-S. Ss. erfolgt - ienstss. Sen r. Suli nur
von 8 ' /, — 1 Uhr vorm.

Dotzheim , den 38. Juni 1918.

Der Bürgermeister.
_ Sporkhor st.

für AuSweirtzt. 1 - 89
dS,l. 81 - 160
dSgl. 181 - 240
d»gl. 241 —330
dsgl. 331 —400
*«• 1. 481 —480
dsgl. 481 - 688
dsgl. 661—640

«41 - 720
drgl. 721 - 880

Auff-rSernng.
Meine Aufforderung im Kreisblatt Nr . 8 vom

17 . Januar 1918 , II . Körnst . 297 , zur Abgabe ab¬
lieferungspflichtiger Getreidemengen , und zwar mit
Termin bis spätestens zum 30 . Januar 1918 , und
desgleichen im Kreisblatt Nr . 46 vom 16 . April
1918 , II. Körnst . 1976 , zur Aufgabe mit Termin
zum 30 . April 1918 , sind, wie sich durch den Ab¬
schluß der Wirtschaftskarten auf den 30 . April er¬
geben hat , viele Landwirte nicht nachgekommen.
In einzelnen Fällen wurden sogar noch ganz er¬
hebliche Rückstände festgestellt Es mag sein , daß
nach April noch kleinere Mengen bei den militari»
schen Requisitionen zur Ablieferung gekommen sind,
diese sind jedoch keinesfalls so erheblich , daß sie die
noch abzuliefernden Mengen ausgleichen . Auf Rach,
weis bei der Kreiskornstelle werden diese Mengen
von den bereits gestellten Anforderungen zur Ab¬
lieferung der Rückstände ohne weiteres abgeschrieben.

Im übrigen fordere ich hiermit nochmals fämt-
liche Getreidebesitzer , welche eine Aufforderung zur
Ablieferung rückständiger Getreidebestände erhalten
haben , auf . diese schleunigst in der angesetzten Zeit
zu veranlassen.

Schon jetzt wir » darauf verwiesen , daß es nicht
in der Befugnis des Kommunalverbander liegt , von
der Anforderung ohne weiteres Abstand zu nehmen.
Auch durch die Bestandserhebung im Februar und
die Requisition im Mai/Juni kann die nach der
Wirtschaftskarte errechnete Pflichtablieferung nicht
als erledigt angesehen werden.

Die Wirtschaftskarten müssen zur Vorlage an
die Reichsgetreidestelle in Berlin einen sachgemäßen,
verantwortlichen Abschluß erhalten.

Einsprüche können bei der Kreiskornstelle , Zim¬
mer 42 hier , in den Bürostunden vormittags von
8 — 12 Uhr angebracht werden.

Wiesbadev , den 20 . Juni 10 >8.

Der Vorsitzende des KreiSausschusseS:
v . Heimburg.

Gelangt zur Kenntnis.
Dotzheim,  den 25 . Mai 1918

Der Bürgermeister:
Tporkhorst

yeror - nung.
Im Jntereffe der öffentlichen Sicherbsit wird

auch für den Befehlsbereich der Festung Mainz be¬
stimmt :

Mit Gefängnis bis zu einem Jahre , beim
Borliegen mildernder Umstände mit Haft oder
Geldstrafe bis 1500 Mk ., wird bestraft , wer
Gartenfrüchte , Feldfrüchte oder andere Boden -
erzeugnisse aus Gartenanlagen aller Art , Äein-
bergen , Obstanlagen , Baumschulen , von Aeckern,
Wiesen , Weiden , Plätzen , Wegen oder Gräben
entwendet.

Wird wiederholt veröffentlicht , mit dem Be¬
merken , daß jede Uebertretung unnachsichtlich zur
Anzeige gebracht wird.

Auf Grund der Regierungs -Pol .-Verordnung
vom 16 . Juni v . I ., R .-G .-Bl . S . 207 , wird die Nacht¬
zeit , während der das Feld allenthalben geschlossen
sein soll , für den Ortspolizeibezirk Dotzheim wie
folgt festgesetzt:

von heute bis einschließl . 14 . Anz . von abends
8 ' /, bis morgens 5 Uhr;

vom 15 . Aug . biS einschl. iS . Sept von abends
8 bis morgens 5 ' /z Uhr

von 15 . Septbr . er ., ab von abends 7 ' /, bis
morgens 6 Uhr.

Während dieser Zeit ist auch Unbefugten das
Betreten der Feldwege verboten Zuwiderhandlungen
werden nach § 1 Reg .-Pol .-Berord . vom 6 5 . 1882
mit Geldstrafe bis 10, — Mk ., im unvermögensfalle
mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Dotzheim,  den 29 . Juni 1918.
Die Polizei Verwaltung.

Sporkhorst , Bürgermeister.

SefanntiiiöÄ
Holzschshr

sind in der Perßaufrstelle Römergasse 14 in allen
Größen käuflich zu haben.

Salz
in jedem Quantum das Pfund zu 12 Pfg . in der
Verkaufsstelle zu haben . Tüten oder Beutel find
mitzubringen

>ie

Koma « von Anna Setzffert -Klinger.
(Fortsetzung ) (Nachdruck verboten .)

»Wer zuerst den Wagen erreicht , darf sich
heimlich etwas wünschen !" rief Hilde mutwillig
„eS fall in Erfüllung gehen !"

Sie flog leichtfüßig wie ein Reh davon , lachend
folgte ihr Markwald , ein paarmal stolpernd und
absichtlich in Dornen und Ranken stecken bleibend.

Hildegarde war die Siegerin.
Aber nun schien sie die Bedingung vergessen

zu haben und schlüpfte rasch in die Kutsche , Bern¬
hard folgte und weiter ging es , an Stoppelfelder
und Wiesen vorbei , auf denen armer Sonnenqlanr
lag und zahllose Butterblumen hervorlockte.

Da ertönte plötzlich ein gellendes Pfeife « und
spektakelndes Rattern hinter ihnen und dann sauste
ein Motorrad vorüber , so dicht, daß der Radler die
Pferde streifte.

Hochauf bäumten sich die wilden Tiere , kerzen-
gerade standen sie, um dann in wilder Jagd quer¬
feldein zu rennen.

Der Kutscher, ^welcher im Kruge wohl einen
über den Durst getrunken hatte und schon mehrmals
hinllbergedämmert war , hatte soeben wieder die
Ziegel locker gelassen und einen Nicker riskiert.

Nun wurden seinen lose gefalteten Händen

durch einen einzigen Ruck die Zügel entrissen , er
selbst flog in weitem Bogen zur Erde und die
Pferde rasten mit geblähten Nüstern über Stock
und Steine , wie ein Spielball wurde die Kutsche
hin - und hergeworfen.

Hildegarte klammerte sich totenbleich an die
Polster . Bernhard aber schwang sich mit turnerischer
Gewandtheit auf den Bock und von hieraus zur
Erde.

Es war ihm gelungen , einen der Zügel zu er¬
fassen , zwanzig Schritte wurde er noch mitgeschleift,
es war ein entsetzlicher Anblick.

Die Komtesse erstickte den Aufschrei, der sich
ihrer Brust entringen wollte , denn sie wußte , daß
ein solcher Laut die Wildheit der Tiere nur noch
mehr entfacht haben würde.

Aber sie litt so furchtbar , daß sie ohnmächtig
zusammenbrach , al » die Pferde endlich standen.

Bernhard klopfte und streichelte die aufs hef¬
tigste erregten Tiere , und da kam auch mit hoch¬
rotem Gesicht der Kutscher gelaufen.

Bernhard wollte ihm die Zügel nicht wieder
überlassen , aber da meinte er treuherzig : .

„Das hat nun nichts mehr zu sagen , Herr
Leutnant , die Schimmel stehen wie Lämmer , die
sind ja fromme Tiere . Wenn freilich so ein Höllen-
spuk vorüberrast , wird der vernünftigste Mensch
wirrig im Kopfe . "

„Fahren Sie im Schritt , verlieren Sie die
Zügel nicht wieder aus der Hand ."

Der Kutscher versprach , allen Weisungen zu
folgen , und Bernhard stieg wieder ein.

Da lehnte Hilde mit geschlossenen Augen , und
er bettete ihr dunkles Köpfchen an seiner Brust.
Bann zog er vorsichtig ein Flakon mit Odeur her-
v» r , doch ehe er damit ihre Schläfen rieb , hauchte
er einen Kuß auf ihr dunkles Haar , das sv « eich
und duftig in reicher Fülle unter den Hut hervor¬
quoll.

Ach, nur einen ' Moment in ihr rosiger Ge-
sichtchen sehen , dessen tauige Frische auch aus nächster
Nähe betrachtet , keine Einbuße erlitt . Es war ja
ein Abschied fürs Leben , niemals würden sich diese
seligen Stunden wiederholen , niemals!

Wie eine Gnade empfand er diese wenigen
Minuten , ein süßer Rausch wollte ', sich seiner be¬
mächtigten , doch rasch entschlossen öffnete er das
Flakon , goß einige Tropfen der Odeurs auf seine
Hand und rieb vorsichtig die Schläfen der jungen
Mädchens damit.

Sie schlug die Augen auf , die heißgeliebten
Sterne , die Bernhard nicht begehren durfte . Schnell
richtete sie sich empor , doch ermattet mußte sie sich
gegen den Rücksitz lehnen . „Sind Sie nicht ver¬
letzt , Herr Narkwald ? Ach, es war ein entsetzlicher
Anblick , al » die wilden Tiere Sie mit fortrissen ."

(Fortsetzung auf der letzten Seite .)



Nächste Woche
gibt es in den Geschäften:

Klee , Obergasse 9
Schüler , Schiersteinerstr . 5
Schnell , Neugasse 67
Wachsmuth , Mühlgasse 2
Beutler , Wiesbdstr . 40
Harth , BieSbdstr . 20 >

A» « stho«ig i
Zur Verteilung gelangen je 208 Gr . zu 32

Pfg . auf neuen Lebensmittelkartenabschnitt 30.

In brr gleiche « Zeit
gibt es ferner in den Geschäften:

Wagner , Obergasse 21
Rausch , Römergasse 21
Sauerborn , Obergasse 88
Müller , Mühlgasse 38
Kraus , Jdsteinerstr . 18
Wurster , Taunusstr . 5
Bohland , Wiesbadenerstr - 27
Seelbach , Wiesbdstr . 54
Kroth , Marg .-Str.
Konsum , Wilhelmstr . 23

Marmelade
Zur Verteilung gelangen je 250 Gr . zu 46 Pfg.

auf neuen LebenSmittelkarten -Abschnitt 29.

Nächste Mache
gibt er außerdem in den Geschäften:

Beamten - u . Bürgerkonsum , Kirchgaffe u.
Konsum , Wilhelmstr.

Ewawpe « .
Zur Verteilung gelangen je l2y Gr . zu 9

Pfg . auf LebenSmittelkarten -Abschnitt 81.

Diese Gra»pen werben als Ersatz für
6fe verMr;»e Brotration geliefert und ent¬
fallen auf Kopf und Woche 60 Gr . vom
J6 . Juni ab.

Vorstehende 120 Gr . find »lso für die Zeit
vom 16 . 8 . bis 30 . 8 . 18.

Die Geschäfte « erden nochmals besonders da¬
rauf hingewiesen , daß Nährmittel wie Gries , Grau¬
pen , Grütze us» . an die Inhaber tyn  blauen Le¬
bensmittelkarten nicht verabfolgt « erden dürfen,
da dieselben Selbstdersorger find.

Bei der heute und Iofitfi - im Konsum
Beugasse 3 s stattfindenden Kartoffel -Ausgabe
gibt es pro Kopf nur 5 j) fd. Kartoffeln.

Als Ersatz für die fehlende Menge gibt
er im gleichen Geschäft von DitstStatz ab
bis Samstag auf die abgeftempelten Kartof-
felkarten-Abfchnitte pro Kopf 1(00 Gramm
Bohnen zu 30 j)fg . und 250 Gr . Kartoffel¬
gries zu 50 pfg.

Ware , die an den hierftr festgesetzten BevkaufS-
tagen nicht abgehelt , verfällt für den Käufer.

Der bestellt « Kchmefei
ist eingetrvffen nnd muß am Man tag in der
Berkaufrsteste abgehelt « erden.

_ Wie Le benSrnütel -TerteilungSstekle
Derortmmß" '

betreffend die Beschlagnahme der Frühkartaffeln
i« Kreise.81.

Die i« Landkreise Wiesbaden angebauten
Frühkartoffeln der Ernte 19 >8 « erden mit Zustim¬
mung der Reichskartoffelstelle für den Kommunal-
verband Landkreis Wiesbaden hiermit beschlagnahmt.

Bon der Beschlagnahme sind ausgenommen:
1. die für die nächste Bestellung erforderlicher!

Frühsaatkarkoffeln , nach Maßgabe der im laufenden
Erntejahr bestellten Anbaufläche;

2 . die zur Ernährung der eigenen Wirtschafts,
angehörigen des Kartoffeleczeuger » erforderlichen
Kartoffeln , und zwar vom 15 . Juli bis 15 . Sep.
tember für den Kopf und Tag ein Pfund.

8 2.
Die hiernach verbleibenden Kartoffeln sind der

Beschlagnahme für den Kommunalverband unter¬
worfen und werden vom Kommunalverbande durch
mit Ausweis versehene Kommissienäre zu den fest¬
gesetzten Höchstpreisen aufgekauft . Der unmittelbare
Verkauf von Frühkartoffeln seitens der Erzeuger
an Verbraucher oder an Händler ist strengstens
untersagt.

8 3.
Die Ausfuhr , sowie der Versuch der Ausfuhr

von Früh -Kartoffeln au » dem Landkreise Wiesbaden
sind verbaten , lieber Ausnahmen von dieser Be-
stimmung entscheidet der Kommunalverband.

8 4.
Als Frühkartoffeln gelten alle in der Zeit vom

1. Juli bis 15 . September geernteten frühen und'
mittelfrühen Kartoffeln . Die Aberntung von Früh - !
kartoffeln vor vern 1 . Juli ist, auch wenn es sich I
um die Versorgung des Haushaltes de » Kartoffel - l
erzeuger » handelt , nur mit Genehmigung de» Kam - '
munalverbande » gestattet.

Spätkartofieln vorzeitig der Erde zu entnehmen,
um sie zu verkaufen , zu verspeisen , zu verfüttern.
oder sonstwie zu verwenden , ist verboten.

8 5.
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestim¬

mungen « erden mit Gefängnis bis zu 6 Monaten
oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk . bestraft.

Diese Verordnung tritt mit dem Tage der
Verkündung in Kraft.

Wiesbaden , den 24 . Juni 1918.
Ramens des Kreir -AusschuffeS:

Der Vorsitzende:
v. He im bürg.

Wird veröffentlicht.
Dotzheim,  den 28 . Juni 19 lb.

r Der Bürgermeister:
_ Spork horst. _
Sutrerkarte«-ÄL»-«»e

Die Ausgabe der neuen Zuckerkarten u . Zucker¬
zusatzkarten für Kinder vom voklendeten 2 . bi» zum
voll . 14 . Lebensjahre findet

am Mittwoch , de« 3 . Juli er.
nach der üblichen Hrotkarten -Mnteilung:

. 8 Uhr die Brot -Karten. -Nr . 1- 150
81/» „ desgl. 151 — 300

9 „ deSgl. 301 - 450
91/. deSgl. 451 — 800

10 „ desgl. 801 - 750
10' / . „ deSgl. 751 - 900

11 „ desgl. 901 - 1050
ll 1/* „ desgl. 1051 - 1200

12 „ deSgl. 1301 - 1350
12V. „ deSgl. I351u .höh.

in der vordere » Schule a » der Nengaffe statt.
Die Ausgabe der neuen Kavton erfolgt nur

gegen Rückgabe der alben Vammobschnitt «.

Dotzhei  m den 29 . Juni 1918.
Der Bürgermeister : Zporkhorst.

Ko« Weltkrieg.
-eereS - Bericht vom 27 . M«« i.

Westlicher Kriegsschauplatz.

Heererzruppe Kronprinz Kupprrcht und
Heeresgruppe deutscher Kronprinz.

Die Lage ist unverändert.
Rege Tätigkeit deS Feindes nördlich der Scarps

und Tomme , westlich von Royon und südwestlich
von Reims . Auf der Kathedrale von Reims wur¬
den erneut Beobachter de» Feindes erkannt . Während
dir Nacht nahm die ActillerietStigkeit such an der
übrigen Front , zwischen Äser und Rarne in Ver¬
bindung mit Erkundungen die GefechtStätigkeik der
Infanterie wieder zu.

Heeresgruppe Gallmitz.
Auf de« östlichen MaaSufer führten wir erfolg¬

reiche Erkundungen durch Nördlich von Ät . Mihiel
wurde ein starker Vorstoß de» Feindes abgewissen.

AuS feindlichen Bombensteffeln , die in den
beiden letzte» Tagen zum Angriff gegen Karlsruhe.
Offenburg und dsS lothringische Industriegebiet
vorstießen , wurden fünf Flugzeuge abgeschossen.

Unsere Bombengeschwader griffen gestern Paris
und auf dem Wege dorthin Bahnknotenpunkte und
Flugplätze des Feinde « an.

Leutnant Rumey errang seinen 3b . Luftsieg

Heeresbericht dom 38 . Juni.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Rege Tätigkeit der Engländer und Franzosen

beiderseits der Somme Auch in anderen Abschnitten
zwischen Isec und Marne nahm dar Artilleriefeuer
am Abend zu.

Heute früh steigerte sich das Feuer des Feindes
beiderseits der Ly « zwischen Bailleul und Bethune
und südlich der AiSne zu größerer Stärke . Unsere
Artillerie nahm den Kamps kräsiig aus . In ein¬
zelnen Abschnitten haben fich Jnsanteriegefechte ent¬
wickelt.

Starker Fljegereinsotz fährte zu heftigen Lust¬
kämpfen . Unsere Flieger schossen gestern 25 feind¬
liche Flugzeuge und 1 Fesselballon , unsere Klvgab-
wehrgeschütze 5 feindliche Flugzeuge ab . Hauptmann
Berthold errang seinen 37 ., Leutnant Löwenhardt
seinen 29 ., Leutnant Rumy seinen 26 . und 87 . Luft-

I sieg.
Her erßr « enerst -chuartiwmeister : Hlldendorff.

I « - - "■ »

Adenddericht vom 28 . fttttf-
(Amtlich ) Nördlich der BtzS und südlich der

Airne kiimpiten wir in der Abwehr heftiger Teil,
angriffe des Feindes.

«reigwiffrfür Her.
S *r M-Ov - tkrteg.

(Amtlich .) Das unter dem Kommando de»
Kapitänleutnants Jeß stehende Unterseeboot hat in
der Irischen See und deren Zufahrtsstraßen dr«
besonders wertvolle Dampfer von je 5000 bi» 6000
Brt . Größe versenkt . Zwei dieser Dampfer wurden
aus starken , nach England einlaufenden Geleitzügen
herauSgeschoffen . Im ganzen nach hier eingegangen ««
Meldungen unserer U- Boote:

29  00t Kr» tt«r-- iste» t»« » e» .

«srtileerfolre an »er flrfiörischen Küste.
(Amtlich .) Am 27 . ds . MtS . griff eine unserer

Marine -Jagdketten unter Führung de» Leutnants
d . Res . Osterkamp quer ab der flandrischen Küste
ein stark von Einfitzern gestchecteS feindlichen Bom¬
bengeschwader an . Im Verlause deS Kampfes , in
dem ave feindlichen Flugzeuge — ungefähr zwanzig
— eingriffen , gelang er unserer Kette , die nur auS
vier Flugzeuge » bestand , vier feindliche Flugzeuge
abzuschießen . Leutnant Osterkamp errang seinen 1b.
Lustsieg , Flugmaat L - nseS war an dem Erfolg mit
zwei Abschüssen beteiligt.

Am Abend deS 27 . Juni Errieten Teile unserer
TorpedobootstreitkrSste Flandern , auf einer Patroml-
lenfahrt vor Ostende in ein Gefecht mit englischen
Zerstörern unter Führung ein ZersttrerfllhrerschiffeS.
Nach einem halbstündigen Gefecht zogen fich die
feindlichen Zerstörer mit hoher Fahrt zurö « , indem
sie sich durch Einnebeln der Sicht entzogen . Es
wurden Treffer auf dem Führerschiff und einem
der feindlichen Zerstörer beobachtet . Unsere eigenen
Boote sind ohne Verluste und Beschädigungen ein-
gelaufen.

Der Ehef deS Admiralstabes der Marine.

Srstrrreichifchrr T«seet»rricht.
W . r .'B . Bien,  28 . Juni . (Amtlich .)
In Judicarien , im Arcv -Wecken und im Etsch-

tal richtete der Italiener sein wirkungslose » Z -r.
stöcungSseuer bis weit hinter unsere Linien . Im
Presema Raum scheiterten mehrere feindliche Trk «n-
dungsversuche an der Wachsamkeit unserer Besatzung,
truppen.

An der venezianischen GebirgSfront stand der
am 18 heldenmütig behauptete Tal del Roffo , der
westlich davon gelegene Monte de Val Bella , sowie
der Raum westlich Afiag » unter starkem anhalten-
den Artillerie , und Minenseuec . Ein unter Au ».
Nutzung dieses Feuers südlich Tanove angesetzter
feindlicher Borstoß wurde durch Abteilungen de»
Infanterieregiments 78 blutig abgewiesen.

An der Piavefront wurde ein neuerlicher
UebergangSversuch der Italiener bei Faffalter ver>
eitelt . Die Piave führt anhaltend Hochwasser.

Der Chef im  Ge « r«lß<cks.

Her amtliche türkische Bericht.
Konstantinopel,  2tz Juni . (W . B ) Da»

Hauptquartier teilt mit:
Palästinafront:  Auflebende Artillerie-

und Erkundungstätigkeit ans der ganzen Front.
Ein Angriff starker Erkundungstruppen de» Gegner»
im Küstengebiet undvorsühlende feindliche Patrouillen
wurden abgewiesen . Stoßtrupp » und Patrouillen
Von uns führten erfolgreiche  Erkundungen
durch . Aus dem Ostjordanuser drangen wir mit
einer Abteilang bis zur Jordanmündung vor . Be¬
gleitende Batterien überraschten mit ihrem Feuer
feindliche Kavallerie im Lager . AusklärungStrupp»
setzten über den Fluß . Entgegengewvrfene feindliche
Kavallerie wurde durch unsere Artillerie zerstreut.
Rach der Zerstörung feindlicher Blockhäuser zog fich
die Abteilung ungestört vom Gegner auf ihre Aus¬
gangsstellung zurück . Der überraschte Gegner fand
zu wirksamen Gegenmaßnahmen keine Gelegenheit.
Bon der übrigen Front nichts Neues . -

Fliegerangriff auf Kari «r « he.
Karlsruhe,  27 . Juni . Am 28 . Juni nach-

mittaaS griff eine größere Anzahl feindlicher Flieger
die offene Stadt Karlsruhe an . Sie warten dabei
mehrere Bomben , von denen die meisten in den
Aald oder auf sreies Feld fielen . Im Uebriffen
wurde nur leichter Materialschaden verursacht.
Leider ist ein Mann getötet worden . Ein feinblicheS
Flugzeug wurde zum Absturz gebracht.

Her jttft ««gflff auf Paris.
Genf,  87 . Juni . Nach einer amtlichen Pariser

' Mitteilung vom 27 . Juni wurden gestern Abend
mehrere Gruppen feindlicher Flugzeuge io der Rich'



tung auf Paris gemeldet . Der Alarm wurde um
11 Uhr 16 Min . gegeben . Hie Verteidigung trat
mit allen Mitteln sofort in Tätigkeit . Sie Wacht¬
posten eröffneten ein heftiges Sperrfeuer . Man
meldet , daß einige Bomben abgeOlen find , die
Sachschaden verursachten . Der Alarm der Bevölker¬
ung ging heut , früh 12 Uhr 3S Min , zu End e.

MWe unt smfttge»«chrichten.
»e»N«es»eich.

Au » dem Keich » t «> .
Bei den Erörterungen über die Kriegs - und

GriedenSfragen , die sich im Reichstag an den HauS-
haltungsplan für das Auswärtige Amt knüpften,
hat « taatSjelrstär des Auswärtigen Amtes von
Kühlmann  in einer großen Rede ausdrücklich di«
Unmößlichkeit ^betont , mit Sicherheit einen Zeitpunkt
iuS Auge zu fassen, „ za welchem man sagen könne,
VM diese Zeit müsse der Krieg zu Ende gehen " ,
und er har in einer halb fragenden , halb bejahenden
Form angedeutet , daß der Krieg „nach ^menschlichem
Ermessen noch über Herbst und Winter , über das
nächste Jahr hinaus dauern kann ." Das Echo dieser
Bede war stark und Vvn mißverständlichen Auffas-
snngenZdurchsetzt . Am anderen Tage suchte der
Reichskanzler selbst festzustellen , daß .es mißverständ¬
lich wäre , aus den Ausführungen des Herrn » an
Kühlmann , wie dies vielfach in der Presse geschehen
«ar , eine Gclah « uu > unserer militärischen ^ WillenS
»der eine Erschütterung unserer Siegeszuversicht
abzuleiten . In »er Tat hatte der Staatssekretär
nur einer allzu optimistischen Auffassung der Lage
Vorbeugen wollen und denen entgegentretev « ollen,
die den Krieg bald beendet sehen und dadurch eine
Stimmung in » Volk tragen , die nicht ungefährlich
«erden kann , wenn die notwendige Enttäuschung
eintritt . — Heute ist die algemeine politische Aus«
fafsung die , daß der ^ vonZder Reichstagsminderheit
angestrebte Sturz des Herrn v. Kühlmann sick
vorläufig nicht v̂erwirklicht.

Ausland.
L »r«r Nikol « « » .

Berlin,  28 . Juni , fzb.) Die russische Botschaft
in Berlin hat aus Moskau die Mitteilung erhalten,
daßvon dem Arbeiter - und Soldatenrat in Jekaterinen-
bürg ein Bericht eingegangen ist . wonach die Ge¬
rüchte über die Ermordung des Zaren unbegründet
sind.

rokale ».
Dotzheim,  29 Juni.

— « Wegen wenigen Kirschen einAuge
ausgeschossen.  Am M ' ttwoch wurde auf zwei
Jungen , die von den Bäumen im Schi er¬
stein er Kirschfelde 'verbotene Früchte aßen , zwei
Schrotschüsse abgegeben . Nährend der eine Junge
durch kleinere Bleispritzer noch gut wegkam . drang
einem armen Itzjährigen Jungen Teile der Ladung
ins Auge und verletzten es so schwer , daß eS wahr¬
scheinlich verloren sein wird . Der Held , ein Schier<
Reiner  HilfSfeldhüter . nahm nach der Schußab
gäbe schleunigst reihauS ; wahrscheinlich ist dem
selben gleich nach der Tat sein verbotswidriges und
unmenschliche» Handeln erst bar sewocdel , S » soll
sich bei dem bedauerlichen Vorfall um die Tat
eines vom Militär wegen Nervenleidens entlassenen

Unheil angerichtct werden konnte . D -r bedauernS - „Wenn gedeihen soll der Wein — muß der Juli
- - - ~ trocken sein " . „Hundstage heiß und k ar — geben

ein guter Lcntejahr " und viele andere . Dagegen
sind Kühle oder gar Regen ein schlimme« Zeichen:
„Ist der Juli kühl und naß — bleiben Schmer leer
und Faß ", „Am Macgarethentage (13 .) — ist der
Regen »ine Plage " , „Im Juli Regen — stört den
Tcntesegen " usw . — Immerhin gibt es ein : Regel,
die zwar in der Prophezeiung etwas weit auSgreist,
aber doch zuweilen zutrifsi und mit schlechter Juli-
Witterung einigermaßen versöhnt , nämlich denSpruch:
„W . chselt Regen und ISonnenschei « — so wird im
Nächstjahr die Ernte reichlich sein " .

— * P ö v s o n a l n a che i cht. In der Berwal-
tung de » Landkreise - Wiesbaden ist die Stelle eines
kanzleifekretär » neu errichtet und dem seitherigen
kreiSoollzishungäbeamten Milch in Anerkennung

der während seine « 25jährigen Dienstzeit dem Kreise
geleisteten Dienste übertragen worden . Di « Stelle
des KveisvollziehungSbeamte « wurde mangels eine«
löedürsnisss » za ihrem Fortbestehen ausgehoben.
ES mäste « nunmehr auch die Gemeinden einen
eigenen BollziehungSbeamlsu anstelle » , dir bisher
noch keinen hatten.

werte angeschoffme Junge befindet sich in der Au
genklinik und dürfte , wie schon bemerkt , kaum dem-
elben das schwerverletzte Augenlicht erhalten bleiben
mb das alles wegen wenige Bogelskirichen. Zwar
»ärfen Felddiebstähle , einerlei welcher Art , nicht g :-
rulldet werden , weil sie neben dem persönlichen Ver¬
lust ein Krebsschaden süc die Allgemeinheit bilden,
aber eine solche Sühne der Tat darf nicht platz¬
greifen.

— * Sie Kceissynode AieSba den-
L a n S tagte gestern unter dem Borsitze des Herrn
Deka » Balzerim  Rathaussaale zu Biebrich.
Bon 41 Mitgliedern waren 37 anwesend . Der Be¬
richt deS ÄorstsndeS über die kirchlichen und sitt¬
lichen Zustände im Synvdalkreise , zu dem die eving.
Kirchengemeinden Biebrich , Bierstadt , Dotzheim , Er¬
bach , Erbenheim , Geisenheim , Kloppenherm , Naurod-
Auriogen , Oestrich , RüdeShsini , Schierstem . Zo .men-
ber -Rambach mit 14 Pfarreien , 1 Hilsspredizerstellr
und 3i 784 Seelen gehören , wurde ohne weitere
Besprechung mit Zustimmung zur Kenntnis genom¬
men . Als Abgeordnete zur Bezirkssynvde wurden
gewählt Pfarrer Wüst -RüdeSheim , Oberbürger¬
meister Bogt -Biebrich , Dekan Balzer -Dotzheim,
Lehrer Reuter -Schierstein und als deren Stellver¬
treter Pfarrer Thomä -Kloppenheim , Bürgermeister
Hofmann -Bierstadt , Postverwalter WirthWiukel,
Professor Hetzne Biebrich.

— ' UnhaltbarerZustand.  Seit gestern
Abend S Uhr war die elektrische Stromzusührung ausS
neue vollständig unterbrochen und gab es bi» heute
mittag nach 1 Uhr weder Licht noch Kraft . Unser
und auch viele andere Klein -Unternehmen muhten
zum Handbetrieb greifen , war natürlich die Arbeit
sehr erschwert . Wann werden eigentlich solch un¬
haltbare Zustände beseitigt?

— * KriegSbettag.  Der Bischhof van Lim
bürg hat angeordnet , daß nach Bestimmung des
Papstes in den Kirchen des BiStumS am 2»
MtS,  dem Tage der Apostslfürstsn Petrus und
Paulus , alle Priester das Meßopfer in der Meinung
feiern , daß der menschlischen Gesellschaft Eintracht
und Ruhe « iedergeschenkt » erde . Außerdem wird
am Tonntag , den 38 d». MtS , in allen Pfarr
kirche« , sowie in allen Kirchen und Kapellen mit
eigenem Geistlichen ein allgemeiner KriegSbettag
abgehalten werden.

— ’** Vom Juli.  BaS im Monat Juni be-
reits au » der FrühlingSmaienpracht der Natur sich
zu sommerlicher Vervollkommnung entwickelte , da»
bringt der Ronat Juli zur letzten üppigste » Entfal
lang . Er ist der erste reine Sommermonat , und
diesem Charakter entsprechend ist auch da» Bild der
Natur das er uns bringt . Unbarmherzige Gluthitze,
in deren kochendem Atem alles Reifen w >e im Fieber
vor sich geht , ist das Hauptbegleitmerkmal des Jul:
In feinem sengenden Hauche reift das Korn , dessen
noch grünen Halmen er den letzten Saft entzieht,
bis er sie zu einer Woge flüssigen Goldes gestaltet
hat . Unter seiner Wärme beginnt das Obst an den
Bäumen sich zue völligen Entwickelung anzuschicken
und bildet sich in der Traube des Weinstocks der
edle Rebensaft . -

«tut « um «er » tlt.
— Frankfurt. (Unter de« Schienen .) Zwi-

chen Niederrad und Goldstein geriet ein Mann von
etwa 30 Jahren beim Abspringen von einem Eisen-
»ahnzug unter di « Räder und wurde aus der Stelle
,,tötet.

— Braunschweig,  24 . Juni . Zum Mörder
wurde durch die verhängnisvolle Spielerei mit
einem Revolver ein 17jährige Realschüler aus Braun-
chweig , der seinen Mitschüler , bei dem er in dem

benachbarten Lehndorf zu Besuch weilte erschoß.
Der Täter richtete , wie die „Trounschweiglsche
LandeSzeiti ng " meldet , sodann die Aaffe gegen sich
und tötete sich durch einen Schuß durchMe Schisse.

Gerichtliches.
— Wiesbaden.  Das Schwurgericht ver¬

urteilte nach zweitägiger Verhandlung den SSjährigen
Taglöhnsr Renno au » N ed, Ser in der Nicht zum
31 . März den Heizer Fuchs im Höchster Brauhaus
ermordet und feiner Barschaft von 100 Ml . beraubt
hatte , zum Tode.

Im Intrrrsse der vielen Kruchleidrnden
sei an dieser Ktrlle nochmal» ganz besonder»

auf - « » Inserat d jj. Ptz Kteaer Zehn i. l». Ur  hin «.

Gottesdisnstor - nu « - für - onwta - u . Werktage.
Aonntag , de» SV. Iani ISIS.

Evangelische Kirche Dotzheim.
Vorm 1« » hr : » oA»t,otM- tzl« !» .
«arm . 11' /» « hr : KlnP»«-« ,UeS»>enst.

Die Haussammlung für die Hilssredürstigen Gemeinden
kommt durch Konfirmandinnen zu Erhebung,
z « Se» dn »»ei « : Montag und » onnerStag nm 8 «hr »bendS

im Konstrniandonsoal . . . . . . .
Äunak ^ auenneeein : Mittwoch um 8 Uhr abends tn der

Kleinktnderschnle. Walzer, Dekan.
Katholische Kirche Dotzheim.

Bonn . 7'/. Uhr: Frühmesse
Born : 10 « Gr: Hochamt mit Prehigt.

Anbetungsstunden zur Erflehnnz eines glücklichen Aus¬
ganges des Krieges.
Nachm. 8—3 Uhr : Herz-Jesu-Andacht.

Darauf Bibttothekstunde.
i Nachm. 5—6 Uhr : Feierliche Schluhandacht mit 7e veum.
: An den Wochentagen ist die hl. Messe um

Dienstags und Freitags ist Schulwege,
ittwoch nachm. Vj, »hr : Kriegsbitt-Andacht.

— ** Juliregeln des Landmanns  Was
dem Städter am Juli am wenigsten gefüllt , das

Kriegers handeln . Trifft diese Feststellung zu , so ! schützt der Landmann an ihm ganz besonders:
ist e» von der in Betracht kommenden Stelle un - j brütende , unbarmherzige Hitze, die allem zur Reifs . - . Kri°, -bjtt. And- ckt
verantwortlich , dem Mann eine derartige Stelle zu ' und Entwicklung verhilft : „Im Juli will der Bauer ! ^ Äen &tit jur V tft Samstag ^ nachmittags
»vertragen ; wenigstens aber hätte man ihm keine j schwitzen — anstatt hinterm Gfen sitzen" , „Nur in 10on 4 ; und Sonntag f-üh von 6'/. Uhr ab.
Schußwaffe anvertrauen dürfen , womit unabsehbares der Juliglut — wird Obst und Nein aber gut " , 1 ' _ ffiatm NtiSger.

Hol - verkLufe
-er Dbersörfterei Lhä»ffeeha»s

I. am Bonnrrdtag , den 4 Juli 1918 vorm . 10 Uhr
in Reud - rf (Wiuzerhalle)

aus Schutzbezirk Rauenthal (Hansenkopf , Wilde Frau ).
Brennholz : Buchen : 508 Rm . Scheit , 293 Rm . Knüppel 22  Rm.

Reisig I,
Erlen : 2 Rm . Scheit.

Nutzholz : Eichen : 18 Stämme mit 12 Fm ., 47 Rm . Pfahlhslz,
Nadelholz : 70 Stämme mit 21  Fm ., 33 Stangen l,

8 Rm Knüppel.
>l.*am Ta « Stag , den 6 . Juli 1918 , vorm . V*8  Uhr

in ChansseehauG (am Bahnhof)
a) aus «schutzbezirk  Georgrnbvr « (Distrikt 19,Rotekreuzkopf ) :

Brennholz : Buchen:  338LRrn . Scheit , 189 .Rm . Knüppel,
193 Rm . Reisig I,

Eichen:  21 ^Rm . Scheit u . Knüppel,
Nutzholz : Eichen : 33 Stämme mit 26 Fm ., Buchen : 7 Rm.

Scheit , Birken : 12 Rm . Scheit,
Nadelholz : 10 Stämme mit 5 Fm ., 5 Rm . Knüppel,

d) aus Schutzbezirk G Hans  siegst wer» (Distr . 33 , 34 Heidekcpf,
57 Birken ) :

Buchen: »79,Rm . Tcheit , 25 ? Rm . Knüppel , 10  Rm . Reisig I,
Eichen:  7 Rm . Scheitu . Knüppel , And . Laubholz:  5Rm.

Scheit , Fichte:  12 Rm . Knüppel,
Eichen -Bchälstangen in Diftr . 49 (Mnterbuche ) : 24 Ir . 702r,

905 3r , 1670 4r , 1425 5r.

Leue amtliche Taschen-Zahrplane
p . St . 25 Pfg.

FreGriese. Achäpr ftrjlchis.
Packpapier, Feld - u. Paket -Ausklebe- Mretzen.

^2 « . 1 Pfnnd - Kchachtrl « imssü
sowie alle übrigen Feldversandtschachtel « .

schwarz  u . bunt, Leim zum
Kleben , nur beste fankate,

Ph . De rnbach . RSmsrgasse i4.
Atin älterer redege» . Herrn pens.
^ Lehrer oder Beamten f«

Tinte!
empfiehlt

4- 5 iunse schüne Siegen
weröen heute«ussehsBen

«etzgereiM- esset.
Obergasie 19.

Lehrer oder Beamten für ei»
gemeinnütziges Unternehmen bei
hohem Brrdienst gesucht. Offerten
unter H . 1000 postl . WieSba  den.

n Metermaße %%
»er Kt. 25  Pfg.

Konto*u. Mbüther
. w _ _ _ vorrätig .bei

QßsöiältsüQdißr bei Pb. BenbaA. Phtt. remdach. Römergasse i4.

Lierkärte Nr. t7  verloren.
Abzugeben gegen Belohnung im

»erlag d. Ztg



(Fortsetzung deS Roman« von der ersten Seite)
„Mir ist nichts geschehen, aber Sie, verehrte

Komtesse, machen mir Sorge."
„Ich erhole mich bald wieder. Gottlob, daß

alles gut abgegangen ist."
Sie reichte ihm die schmale Hand und er preßte

seine Lippen darauf. Den Rest der Fahrt legten
sie schweigend zurück. Es war ihnen, als hätten
sie einen schönen Traum geträumt, der nie, niemals
Wirklichkeit werden konnte.

Graf Nordau erschien heute zum erstenmale
nach langen Wochen wieder bei Tisch. Es war
Sitte, daß am Sonntag auch der zweite Inspektor
an der herrschaftlichen Tafel aß.

Die Komtesse sowohl wie Markwald hatten
rasch noch ein wenig Toilette gemacht und betraten
nun fast zusammen den kühlen Speisesaal.

Hildegard eilte mit einem Frendenruf auf den
im Lehnstuhl ruhenden Vater zu, an dessen Seite
ein junger Mann mit verschmitztem Gesicht und den
Manieren eines Bediensteten stand.

„Der zweite Verwalter, Herr Opitz," sagte der
Graf vorstellend, „Komtesse Rordau — Leutnant
Markwald."

„Der unvernünftige Radler, welcher beinahe
ein großes Unglück angerichtet hätte!" ries Hilde,
und gebietend setzte sie hinzu: „Sie dürfen hier auf
dem Lande diesen Lärm mit Ihrem Rade nicht
wieder machen, Sie würden sonst unabsehbares
Unheil anrichten."

Der Graf sah von einem zum andern und be¬
merkte die Spuren des erlittenen Unfalls sowohl
in Hildes wie in Bernhards Zügen.

Ohne Umschweife berichtete die Komtesse das
Geschehene.

„Sie waren sehr rücksichtslos," sagte Nordau
mit gerunzelter Stirn, „und ich muß Ihnen sogleich
bemerken, daß mir Brutalität, in welcher Weise sie
sich auch äußern mag, verhaßt ist. Herr Markwald
ist Ihr Vorgesetzter, streben Sie ihm nach, so
werden Sie auch meine Zufriedenheit erwerben."

Robert Opitz knirschte heimlich mit den Zahnen
und seine Augen sprühten, doch geschmeidig ver¬
neigte er sich. „Ich werde in allem sorgsam acht¬
gehen, Herr Graf."

Markwald sagte sich sofort, daß die Anwesen¬
heit dieses Menschen ihm verhängnisvoll werden
müsse. Aber er verbarg seine fatale Ueberraschung
und sprach ein paar freundliche Worte mit seinem
neuen Untergebenen. In schweigender Ueberein-
kunft begrüßten sie sich wie Fremde.

In den nächsten Tagen sollte Bernhard er¬
fahren, daß er durch diesen Gehülfen sozusagen vom
Regen in die Traufe gekommen.

(Fortstzung folgt.)

Allgemeines.
—* Weinwucher und KriegSwucher-

a mt. Der „Frks. Zlg." wird »-schrieben: Es ist
erstaunlich zu sehen, mit welcher Ruhe da« KrugS-
wucheramt, oder wie fein oifisteller Titel heißt: die
volkswirtschaftliche Abteilung deS KriegSernährunqS-
amtes der nun jfchon Monate anhaltenden wi>sm
Steigerung der Weltpreise zusiehl, ohne irgend¬
welche Maßnahmen zu ergreifen, diesem grob
wucherigen Unfug, denn als solcher müssen diese
»orgänge am Weinmarkte bezeichnet werden, Ein¬
halt zu tun. Einmal allerdings versuchte das
KciegSwucheramt bei einer Versteigerung im Rhern-
qau durch Beschlagnahme einzugleisen. gab d,e be-
treffenden We ne aber auffallend ichnell wieder frei!
Warum solche Passivität dieser sonst so rührigen
Stelle?  Es wird sicher jeder vernünftig Denkende
dem Weinbauer, der viele schlechte Jahre hinter sich
hat, einen angemessenen Preis lür fein Erzeugnis
gönnen. Man kann auch verstehen, daß ein guter
Jahrgang gut bezahlt werden muß, aber noarum
dis geringsten Lagen das Zehn- und Fünfzehnfache
und in wenigen Wochen wahrscheinlich da« Avanzig-
fache de« Normalpreises kosten sollen, ist rätselhaft.
Schon heute kann sich nur der KriegSgewinner noch
ein SlaS Wein gönnen, in Kürze wird es nur noch
der UeberkriegSgewinnerkönnen. Man kann sich
des Eindruckes nicht erwehren, daß Weinbau und
Weinfpekulotion—der Weinhandel steht diesen Bor-
lärmen hilflos gegenüber— außerhalb des Kriegs-
wucheraesetzeS stehen! Eine Versteigerung jagt d.e
andere, und jede treibt die Preise hoher. Inner¬
halb einiger Wochen sind die Weine insolgedessen
um 1080 d'S 2060 Mark die l000 Litter weiter in
die Höhe getrieben worden, wobei Domänen, städtische
Weingüter usw. an der Spitze standen. So wurden
bei Versteigerungen im Rheingau, der Pfalz usw.
neuerdings für Weine, di- in Friedenszeiten m,t
800 Mark gut bezahlt waren, 900» bis 13 »00
Mark erreicht. Warum werden diese Versteigerungen,
die in normalen Zeiten am Platze sein möge»,
nicht endlich verboten? Warum hat man nicht im
-erbst al» die Ente zu übersehen war, klassiftzierle
Preis-' sestgelegt? Ter volkswirtschaftlichen Ab¬
teilung de« KriegSernährungSamteS wurden recht-
zeitige entsprechende, gut durchführbare Vorschläge
unterbreitet, « eil man die Krisis sich entwickeln sah,
aber die Erzeuger hatten anscheinend lautere Stirn-
men! Soll dieser Taumel so weiter gehen, oder
wird dar KciegSwucheramt endlich auch dieses Uebsl
an der Wurzel anfasstn? An der Zeit wäre e«
endlich' W- S sind alle die Taulende von kleinen
Borgehen und Auchergewinne im Kleinen gegen
diese Riesengewinne, die sich würdig denen der üb¬
rigen GroßkriegSgewinner anrechen?

Durch6te Lupe.
Ein Stückchen Zeitgeschichte in Versen.

Auch» alien hat nunmehr
wieder den Beweis gespürt,
daß in Wien man nicht vergessen,
wie man seine Kriege führt,
daß, wenn auch nach langer Pause,
Oesterreich es noch versteht
und dem falschen Italiener
ordentlich zu Leibe geht. —
Frankreich, dem Italiens Treubruch
helfen sollte einst zum Sieg,
maß wie immer diesmal wieder
helfen in dem dortigen Krieg,
muß die eignen besten Truppen,
die es selbst so nötig braucht,
jetzt dem Italiener schicken,
dessen Kräfte längst verbraucht.
Auch der Brite muß dort Helsen,
Wilsons Mannen ebenfalls,
denn »an weiß in der Entente,
diesmal kostet eS den Hals,
sollte dort an der Piave
schiefgehn diese große Schlacht,
so daß schließlich auch Statten
notgedrungen Frieden macht.
Wenn trotzdem bei unfern Gegnern
immer noch mit viel Radau
man von Sieg und Hoffnung redet,
weiß doch jeder ganz genau,
wie in Wirklichkeit die Dinge
jetzt bei der Entente liegen,
daß mit solchen schönen Reden
sie sich selber nur betrügen,
daß sie sich wie kleine Kinder
nur die Angst damit verbringen,
wenn sie sich in Nacht und Dunkel
möglichst laut ein Liedchen singen.

Waltrr -Walttr.

Ver antwortlicher leitet : Ph ' livv Dem bach .

Brief -Papier tittätln, i« Map¬
pen und Kassetten,

Hochzeits-, Silber- und
Gold-G^ ulationskarten
Zchreib- ». Mipepiert aller Art

tauft man aa b*Hgst*n I« Sjadalgeschät van

Ul,. Aemdnch. patcpffe 14.

■| n ffirucbleidende
bedürfen kein sie schmerzender Bruchband mehr, wenn sie mein in Grötze verschwindend
kein-», nach Matz und ahne Feder, Tag und Nacht tragbare«, aas sernen Druck, wie

auch jeder Lage und Größe der Bruchleidens selbst verstellbares

WniversalKruchbanb
tragen , das für Erwachsene und Kinder, wie auch sevrm Leiden entsprechend herstellbar ist.

Pletit 4perial*rrtr»t«r ü am Dienstag, tan 2. In», ttfldmtittrtfl* wm
4 - 8 n«dMittmwch, tan 3. ruergrn« **« 8 bi« 12°/«Uhr in Mi »«baden ,

..Cenlral-Detrl", mit Muster »orrraiihntrr Länder, sowie
mit ff . Gummi - «»> Fetardiiutar , neuesten Systems, in alle « Preislagen anwesend.
Muster in Gummi-, Hängeleib-, Leib- und Mutteruorfall -Binden. wie auch Geradehalter
und Krampfaderstrümpfe stehen »ur Verfügung. Neben fachgemäßer versichere auch gleich¬
zeitig streng diskrete Bedienung.
Dh . Kteue » Kntz « . Banda,ist und Orthopädist, Keustun » in Baden , Wesienbergstr. 15.

Teles 51b._ __

Kanltiitvverein Dotzheim.
Mittwoch den 31. Juli d. IS . abend» 81/« Uhr findet im Gasthause

,Z «r Stadt Hanau" die
II. ordentliche Generalversnmmlu«-

statt. Ta ge «- Ordnung:
1. Berichterstattung der Rechnungsprüfungskommission.
2. Entlastung des Kassierers.
3. Ergänzungswahl deS Vorstandes-
4. Verschiedenes.

Wegen Wichtigkeit wird um zahlreiches Erscheinen gebeten.
-er 9»rfymt

Hvnfack, Vorsitzender.

PI fjBT Für Putzmacherinnen etc.
|U verschiedene Mode-Artikel:
-9  Tüll , Spitzen, Cr£pe, Draht jgj
B  UP - preiswert zu vei ^ aufen . ĤfllAuskunft erteilt der Ve ”'ag' d. Ztgf.
Tr_n . .

V erm tetungen.

Ziegrnzulhtverei«.
Der Verband der Nass. Ziegenzuchtvereine im Reg. Bez. Wiesbaden

hält am 3. Juli , in Limburga. d. L. einen
Aie-enmarkt~ffe9

ab. Den Mitgliedern des Vereins wird der Besuch de» Marktes nur empfohlen.
Roheres bei mir.

W0KT  Heu Ankauf! EMS
Welcher Besitzer ist in der Lage, noch Heu für die Mitglieder des

Vrreins gegen angemessene Bezahlung zu liefern?
.Müller.  Schriftführer.

Schöne gr«ße,
2-Zimmer-Wshnnng

mit Abschluß, elktrsich Licht, Stallung
nebst Zubehör zum 1. August z. vermieten.

Paul Friedrichs , Bie bricherlandstr. 8.
Jdsteimrstraße 18

2 Zimmera. Uüche
mit Zubehör im » achstock zu vermieten

Näh. daselbst im « aden_
Wühlgass- SDach

2 Zimmer Aücheu. Aeller
zu vermieten.

Bürovorsteher Acilnau (in Nr . 6.)
Wühlyairr8 l7 siiege

2 Iimmer Aücheu. Aekler
zu vermieten.

Bürovorsteher W ilnau (in Nr . 6.)

2-Nmmer-Vohmmg
mit Holzstall u. Keller .zu vermieten.

Luisenstraße 2.

Sch »hmnch »rmrrdki »tt » Mk. 10.50 motl.
Bürovorsteher Weilnav , Mübl ciafle6 '.

K«rn öttsMireil
jedes Quantum auf den Halm zu
kaufen gesucht.

Näheres Rheinstr. 49, Part.
Unterricht im Geigen-u Klavier-
spielen Wiesbaden,Nerichtstr. 9^lk s.
Gesdiäftslifldier bei Hl  Dembadi.

büßenden Tabak?
zugleib Anleitg z. Beizen.

2. Selbstherstellung v°n Zigarren ,Zigaretten,
Kautabak ustv. ohne Hislsmittel.

3. Pflege der angebauten Tabakpflanzen und
Verarbeiten zu

Rauchtabak.
4. Verarbeitung von Blättern und Blüten

zu Tabakersatz;
leichte Anleitungen, jede 90 Psg.Seistf. 8ad«k ». Ersatz
(ähnlich VarinaSgeschmack) leicht 1,90 Mk.,
mittel 2,50 Mk . stark 2.90 Mk.

Jede Packung reicht für 5 Psd Tabak.

G, Weller, Rösrath, (Rhld.)
Sktsch-elöWerWilk"

von Montag 6—8 Uhr abends ab
vom Lagerplatz, Wtesbadcuerstr.,
zu haben.

«lUIilchmt«»«. Schnei
Mift;a kaufen-efvAt.

Gärtnerei Krauß, Biebricherstr. 53.
S»«llerl»tten. Bstznenstan-en.

T»m«tenstecke
verkauft Lust Vernsüsrf.

l\  T _ 21- 40
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